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MGV Dahenfeld

Gelungenes Oktoberfest

,,Dahenfeider feiern gerne",
weiß der Vorsitzende des MGV
Dahenfeld, Benno Baum. Er
wird bestätigf wenn man sich
die Plakatiandschaft im Foy-
er der örtlichen Hüttberghalle
betrachtet. Von Irish Folk über
Chorkonzerte bis zur Silvester-
party, es vergeht scheinbar kein
Monat, ohne dass die Dahenfel-
der es nicht krachen lassen.
Zum dritten Mal fand das Okto-
berfest des Musik- und Gesang-
vereins statt. An Kreativität fehl-
te es den Damen der Gesangs-
abteilung,, daChor" nicht, als es
darum ging, die örtliche Sport-
halle in ein Wiesn-Zelt zu ver-
wandeln. Akkurat zierten brei-
te weiß-blaue Stoffbahnen die
Decke, jeder Biertisch war bay-
erisch dekoriert und selbst ein
rustikaler Holzboden wurde
verlegt.
Ortsvorsteher johann Hab-
la ist gebürtiger MüLnchner, er

sieht die Lederhosenkultur
eher skeptisch an, freute
sich aber über den großen
Zulauf des Festes. Bei sei-
nem perfekt durchgeführ-
ten Fassanstich assistierten
ihm die Duttenbergerinnen
Carolin und Stefanie Hein-
rich. 1.500 Liter Münchner
Bier werden während den
zwei Tagen ausgeschenkt,
€ 5,- kostet die Maß.
,,Wir geben alles" ver-
sprach Moderator Werner
Körne4, als er die Dahen-
felder Blaskapelle präsen-
tierte. Alle gängigen Wiesn-
Hits haben die Musiker
einstudiert und sie legten
in einem furiosen Tempo
los. Noch während der Beifalls-
stürme des gut gelaunten Pub-
likums, zeigte Dirigent Gerd
Nagel seinen in Tiacht gekleide-
ten Musikem, den nächsten Titel
auf einer Nummemtafel an.Vor

Mädchen aus Stein am Kocher

der Halle blitzten Fotoappara-
te und das zu Recht. Damen in
herrlichen Dirndl und Burschen
in Lederhosen ließen sich ger-
ne ablichten. Dass Frauen jähr-
lich neue Dimdl kaufen und
dann noch zusätzlichzum Ori-
ginal-Oktoberfest {ahren wol-
len beklagte ein Dahenfelder,

der aber des häuslichen Frie-
dens willens, nicht namentlich
genannt werden will.
Vorstand Baum freute sich dar-
über, dass es noch nie zu ,,Rau-
fereien" kam und er auch aktu-
ell das Publikum als absolute
,,Spitzenklasse und kultiviert"
beschreibt.

Herzliche Einlodung zum Oktoberfest
mit Festzeh und 4-iöhrigem Jubilöum

mit Flohmqrkt
im CAP- lebensmittelmorkt Amorboch
om Sqmslog, den 15.I0.201 I

von 9 bis t8 Uhr
- Flohmqrkt für iedermonn (GEBüHRENFREI)

ohne Anmeldung, keine Neuwore!

- Weißwurst oder Leberköss mit Brötchen und
i c.t'ö;a{ir*, w;;'"'; i"Ii 0,2 Lrr. I,50 €

- Bier 0,5 Lrr l r50 €
- Wein o,2sLtr. 2100 €
- Minerqlwqss€r oder Softschorle 0,5 Lrr 0150 €
- Koffee und Kuchen I,50 €
An diesem Tog erholten Sie im CAP-Morkt

ouf lhren gesomten Einkouf

(ouf Zeilschriften, Tobokworen, Textilien, Lotto und Telefonkorten kein Robott!!)

Das CAP-MorH-Tesm freut sich suf lhr Kommen!

ro % RABATT !!


